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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


f 
4 

Nro. AT. Marienwerder, den 21. November 1883. 

r e Er = Te 
Die Nummer 31 der Geſetz⸗Sammlung enthält In allen Fällen werden nur ſolche Perſonen als 

unter Schülerinnen aufgenommen, welche: 

Nr. 8963 die Verordnung wegen Einberufung der 1. für den Hebammenberuf körperlich und geiſtig 
beiden Häufer des Landtages. Vom 7. November wohl befähigt, insbeſondere auch des Leſens und 
1883. Schreibens kundig ſind, 

2. bie erforderliche e Bezug auf den⸗ 

| ſelben befigen, unbeſcholtenen Rufes ſind und ing: 
en beſondere nicht außerehelich geboren haben. 

N E Die Erforderniſſe zu 1 find durch ein Atteſt des 

1) Allgemeine Verfügung, Kreis- (Stadt-, Oberamts⸗) Phyſikus auf Grund einer 


: 848 m von ihm mit der Betreffenden abgehaltenen Prüfung, 
11 5 lr 95 c e e zu 2 durch ein Atteſt der Ortspolizeidehörde darzuthun. 
a 28.5 8 Gen 9 Außerdem find beizubringen und gleichzeitig mit 
lichen Thätigkeit durch Frauen ſteht innerhalb des preu⸗ den A 2 dem Kreis- (Stadt-, Oberamkse) Phy⸗ 
ichen Staates nur den Hebammen zu, welche ein em Alteſt zu 2 dem Kreis- 2 adt⸗ Oderamts⸗) Phy⸗ 
ilfungszengniß einer preußiſchen Behärd ) kt fitus vorzulegen: ein Geburtsſchein und ein Atteſt über 
5 zeugni p ehörbe erhalten die 110 N ˖ N 
8 5 re Perſonen, welche jünger als zwanzig oder älter 
CCC 
3 5 aufgenommen werden. 


§ 2. Zur Prüfung als Hebammen dürfen nur Schülerinnen, welche koſtenfreie Ausbildung im . 
ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche einen vollſtän⸗Inſtitut genoffen haben, find bei Vermeidung der Cr: 
digen Kurſus in einer preußiſchen Hebammenlehranſtaltſſtattung der auf ihre Ausbildung verwendeten Koſten 
durchgemacht haben. gehalten, eine ihnen von der Bezirtsverwaltungsbehörde 

Ausnahmsweise können auch ſolche Perſonen zur angewieſene Stelle als Bezirkshebamme mindeſtens drei 
Prüfung zugelaſſen werden, welche den Nachweis eines] Jahre lang zu verwalten. 


anderweiten gleichwerthigen Bildungsganges, ſowie des Eine bezügliche Verpflichtung iſt ihnen bei der 
Beſitzes der zur Aufnahme in eine preußiſche Lehranſtalt[Aufnahme in die Anſtalt aufzuerlegen. 
erforderlichen Eigenſchaften führen. § 4. Schülerinnen, welche ſich im Veſic der zu 


Die Prüfung ſelbſt erfolgt nach Maßgabe derjs 3 Nr. 1 und 2 bezeichneten Eigenſchaften befinden 
88 82 bis 85 des Reglements vom 1. Dezember 1825. und die Prüfung beſtanden haben, erhalten ein Prüſungs⸗ 

8 3. Alle Anträge auf Zulaſſung zu den inlän⸗ zeugniß. Daſſelbe wird von der Prüfungs⸗Kommiſſton 
diſchen Hebammenlehranſtalten find in Bezug auf die ausgeſtellt und den Hebammen unter Vermittelung der 
ſtaatlichen Inſtitute an die Bezirksverwaltungsbehördenſprovinzial⸗ bezw. kommunalſtändiſchen und der Bezirks⸗ 
(Regierungs⸗Präſidenten, Regierungen, Landdroſteien), verwaltungsbehörde durch den Landrath (Auitshaupt⸗ 
rückſichtlich derjenigen Inſtitute, welche ſich in der Ver- mann, Oberamtmann), desjenigen Bezirks, in welchem 
waltung der Provinzialverbände bezw. der kommunal⸗ſie ſich niederlaſſen wollen, ausgehändigt. Gleichzeitig 
ſtändiſchen Verbände befinden, an die in den Anſtalts⸗ erfolgt die Vereidigung nach der im Hebammenlehrbuche 
Reglements beſtimmten Amtsſtellen zu richten. angegebenen Eidesnorm. Die Vereidigung wird auf 
be eee Perſonen . Schule⸗ dem Prüfungszeugniß vermerkt. b 
rinnen aufgenommen, welche hierzu von Gemeinden, § 5. Alle Hebammen ſteh 8 tl 
| 785 ; 5 0 hen unter der Auffſicht 
e aun e. bes Beau Oi Ge eogitus) 

Außerdem dürfen Schülerinnen nur ſowei und find — unbeſchadet der durch beſondere Polizei⸗ 
genommen en. 15 de Verhältniſſe der 1 n he) wn det, eren en 
geſtatten. Solche haben ſich bei Vermeidung ſofortiger erlegte erpflichtungen gehalten: 
Entlaſſung allen für die Schülerinnen der Hebammen. 1. demſelben beim Beginn des Gewerbes im Phyſi⸗ 
lehrinſtitute beſtehenden Anordnungen zu fügen. katsbezirk ihre Wohnung anzuzeigen und fich unter 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. November 1883. 


Vorlegung des Prüfungszeugniſſes, der erforder 
lichen Juſtrumente und Geräthe und Tagebuchs 
perſönlich bei ihm zu melden, 

2. bei der Ausübung ihres Berufes ſich genau nach 
dem Hebammenlehrbuch, bezüglich der in demſelben 
enthaltenen Inſtruktion und den dieſelbe abändern⸗ 
den und ergänzenden Beſtimmungen zu richten, 

3. ein Tagebuch zu führen, 


Zurücklegung einer beſtimmiten Dienſtzeil in deut: 
ſelben Bezirk eine laufende Unterſtutzung, 

5. unentgeltliche Beſchaffung der erforderlichen In⸗ 
ſtrumente, Geräthe, Bücher und Desinfektions⸗ 
mittel, 

6. die Gewährung angemeſſener Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten für die regelmäßigen Nachprüfungen, falls 

3 die Entfernung des Wohnſitzes der Hebamme vom 

4. im Beſitz der erforderlichen, in gutem Zuſtaud zu Prüfungsorte über zwei Kilometer beträgt. 
erhaltenden Inſtrumente und Geräthe, der erfor⸗ Dagegen übernimmt die Hebamme die Verpflich⸗ 
derlichen Desinfektionsmittel und des Lehrbuchs tung, die Entbindung zahlungsunfähiger Perſonen ihres 
zu fein; Bezirks ſowie die erforderliche Pflege derſelben und ihrer 

jeden Fall von Kindbettfieber ſowie jeden Todes⸗ neugeborenen Kinder unentgeltlich zu beſorgen. 
fall einer Gebärenden in ihrer Praxis dem Kreis⸗ Die Verträge der Gemeinden und Gutsbezirke 
(Stadt, Oberamts⸗) Phyſikus anzuzeigen, bedürfen der Beſtätigung des Landraths (Autshaupt⸗ 

6. alle drei Jahre ſich einer Nachprüfung vor dem manns, Oberanitmanns). 

Kreis⸗(Stadt⸗, Oberamts⸗) Phyſikus, beim Nicht: § 9. Iſt eine erledigte Stelle drei Monate nach 
beftehen ſich jedes Vierteljahr bis zur Erſüllung eingetretener Vakanz nicht wieder vorſchriftsmäßigt beſetzt, 
der geſtellten Anforderungen einer abermaligeuſſo iſt die Bezirksverwaltungsbehörde berechligt, die 
Prüfung zu unterziehen. Ueber die Prüfung iſt Stelle unter den von ihr zu beſtimmenden Bedingungen 
ein Vermerk im Tagebuch aufzunehmen. zu beſetzen und die Aufbringung und Vertheilung der 

erforderlichen Koſten anzuordnen. 
§ 10. Hebammenbezirke, welche die Mittel zur 

Ausbildung, Beſoldung oder Unterſtützung einer Bezirks⸗ 

hebamme nach dem Gutachten der Provinzial⸗Verwal⸗ 

tungsbehörde aufzubringen außer Stande ind, erhalten 
in den neun älteren Provinzen des Staates den erfor⸗ 
derlichen Zuſchuß durch die Kreisverbände (Geſetz vom 

28. Mai 1875, G.⸗S. S. 229, f 3. 5 

Die letzteren werden zur Erfüllung dieſer Ver⸗ 

pflichtung von den Kommunalaufſichtsbehörden — im 

Geltungsbereiche der Kreisorduung vom 13. Dezember 

1872 nach Maßgabe des § 180 derſelben — angehalten. 

s 11. Vezirks⸗Hebammen, welche ſich eines un⸗ 
ordentlichen Lebenswandels ſchuldig machen, die Pflich⸗ 
ten ihres Berufes verletzen oder bei der Nachprüfung 
erhebliche Mängel an den erforderlichen Fertigkeiten und 

Kenntniſſen oder ſonſt wegen Schwäche ihrer körperlichen 

oder geiſtigen Kräfte zu ihrem Beruf untauglich gewor⸗ 

den ſind, werden auf Antrag der Bezirke oder des Land⸗ 
raths (Amtshauptmanns, Oberamtmanns) aus ihrer 

Stellung als Bezirkshebamme von der Bezirks⸗Verwal⸗ 

tungsbehörde entlaſſen. 

Das Verfahren hierbei iſt analog dem in den 

58 20, 21 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 

vorgeſchriebenen zu geſtalten. 

$ 12. Die Zurücknahme des einer Hebamme er⸗ 
theilten Prüfungszeuguiſſes erfolgt nach Maßgabe des 
§ 53 Abſ. 2 der Reichsgewerbeorduung vom 21. Juni 

1869, bezüglich der Zuſtändigkeit und des Verfahrens 

kommen außer § 54 a. a. O. die beſonderen landes⸗ 

geſetzlichen Vorſchriften in Betracht. 

Die Wiederverleihung eines Prüfungszeugniſſes 
erfolgt durch mich. 

Berlin, den 6. Auguſt 1883. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
gez. Lucanus. 


“x 


Die Direktoren bezw. Lehrer der Hebammenlehr 
anſtalten nehmen, ſoweit es die Umſtände geſtatten, an 
dieſen Nachprüfungen als Examinatoren Theil. 

8 6. Zur Erfüllung der im § 5 bezeichneten 
Verpflichtungen werden die Hebammen durch die den 
Verwaltungsbehörden zuſtehenden allgemeinen geſetzlichen 
Zwangsmiltel und durch die auf Grund beſonderer 
Polizeiverorduungen feſtzuſetzenden Strafen angehalten. 

8 Die Bezirksverwaltungsbehörden haben in 
der Regel beſtimmte Hebammenbezirke abzugrenzen und 
anzuordnen, wie viele Bezirkshebaumen mit Rückicht 
auf die Verhältniſſe des Bezirks anzuſetzen ſind. 

8 Die Anſtellung der Bezirks-Hebammen 
ſteht, ſoweit nicht die Angelegenheit von den Kreisver⸗ 
bänden ſtatutariſch geregelt wird, den einen Hebammen⸗ 
bezirk bildenden Gemeinden und Gutsbezirken zu. 

Die Annahme erfolgt thunlichſt durch beſonderen 
Vertrag. Iſt der Hebamme ein Kündigungsrecht ein⸗ 
geräumt, ſo iſt auf Verabredung einer geräumigen 
Kündigungsfriſt Bedacht zu nehmen, um beim Eintritt 
der Kündigung die rechtzeitige Wiederbeſetzung des Be⸗ 
zirks ſicher zu ſtellen. 

In dem Vertrage iſt, ſoweit dies Bedürfniß nicht 
durch Leiſtungen der Kreis⸗ oder Provinzialverbände 
bezw. der gleichartigen Verbände befriedigt wird, der 
Hebamme insbeſondere zuzuſichern: 


J. ein den örtlichen Verhältniſſen angemeſſenes, in 
beſtimmten Perioden bis zu einem Höchſtbetrage 
ſteigendes feſtes Dienſteinkommen, 

2. eine von dem Beſtehen der Nachprüfung und guter 
Führung nach dem Urtheil des Kreisphyſikus ab⸗ 
hängige jährliche Remuneration, 

3. ſoweit erforderlich, die Gewährung einer angemeſ⸗ 
men Wohnung, 

4, für den Fall der Dienſtunfähigkeit oder für den 
Fall der Kündigung ſeitens des Verbandes nach 
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2) Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Reihe v. zu den Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Preußiſchen Staatsanleihe von Jahre 
1868 A. 


Die Jinsſcheine Reihe V. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1868 A über die Zinſen für die Zeit vom 
1. Januar 1884 bis 31. Dezember 1887 nebſt den 
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VI. werden vom 
1. Dezember d. J. ab von der Kontrolle der Staats: 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchaftstage jeden 
Monats, ausgereicht werden. 


Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Os⸗ 
nabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
niſſe zu Übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt-Amte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗ 
nigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wiünicht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
ſoſort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der nenen Jinsſcheine zurück⸗ 
zugeben. 

In Schriftwechſel kaun die Kontrolle der 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. . 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


3) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Veſtrebungen der Sozial: 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt die Druck⸗ 
ſchrift: 
„Die Entwickelung der Eigenthums-Ver— 
hältniſſe von Carl Frohme, Mitglied des 
Deutſchen Reichstages, Bockenheim 1883. Ini 
Selbſtverlage des Verfaſſers“ 
von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
worden. 
Caſſel, den 2. November 1883. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Kühne. 


4) Nachdem durch die Bekanntmachung des Königlichen 
Staats⸗Miniſteriums vom 25. v. M. die im 8 28 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 unter Nr. 8 
vorgeſehenen Anordnungen für die in der Bekanntmachung 
aufgeführten Theile des hieſigen Landdroſteibezirks von 
Neuem auf die Zeit vom 29. v. Mts. bis 30. Seplem⸗ 
ber 1884 getroffen ſind, wird, unter Aufhebung unſerer 
Bekanntmachung vom 29. v. M., allen denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche bei Ablauf der Geltungsfriſt der Be⸗ 
kanntmachung vom 25. Oktober 1882 auf Grund des 
3 28 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 von den 
Aufenthalt in den betreffenden Gebietstheilen ausge⸗ 
ſchloſſen ſind, dieſer Aufenthalt fernerweit auf die Zeit 
bis ultimo September 1884 hiermit unterſagt. 
Lüneburg, den 3. November 1883. 
Königliche Landdroſtei. 
Schrader. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


5) Mit dem 1. Dezember d. Is. findet auf der 

Strecke Danzig hohe Thor⸗Neufahrwaſſer eine Verlegung 

der Züge 112, 414 und 417 in folgender Weiſe ſtatt: 
Zug 112. Zug 414. 

Neufahrwaſſer Abfahrt 6.5 Nachm. 8.59 Nachm. 
Danzig hohe Thor Ank. 6.24 „ 9.18 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie 
rungen in den Amtsblattern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Zug 417. 
Danzig hohe Thor Abfahrt 8.25 Nachm. 
Neufahrwaſſer Ankunft 9 
Bromberg, den 11. November 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


— Bromberg, den 14. November 1883. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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Nach ⸗ 


—— 12 
| Namen | Rind⸗ 
der Wei⸗ Nog⸗ Fleisch. 
‚| Gerſte.] Hafer. 
14 nen, 
Städte. | zen. gen. gegen ih) 
ao 1 
al . 1 b. f N. PIN. NI N. M 
1. Chriftburg n 50,762 Tü a9 ii I= 80 
2 Coniz 101159 ho 05 674 50,40 —0 — 279 45007 
9 Dt. Krone een 13 9015 ale — f 278 4,50 4 
4 Culm 153013 4613 51115 35 }13| 65128, 60 — —| 350 3 
5| Dt. Eylau 1881(14 9712 78013 9601565 eee 
6 Flatow 17 1440 12 —12— 14 =] 350 4 —— 
2 M. Friedland — 16 8714 2814 20018 75) f —1 280] 4 —— 
8 Graudenz 18075ʃ15 6513 4214 52118 50.27 6158,28 6255 95.— 
9 Jaſtrow — 1398.13 9542 88167/2804 — 
10 Löbau 1789ʃ12 031127177 Tin 320.— —.— 
11 Marienwerder 161611138. 31,12 140 61416 07 —-— —1 5,50] 4 50.— 
12 Mewe 1684.14 5013 3913 94 117 Bol! —— 1 6 —— 
13, Neumark 16,4 1280,12 50112 55 112 78 — | — — —| 348 ala TE! 
14 Rieſenburg 7515— 14 50118 60½ f — 5 25 — . — 
15 Roſenberg 18.09 13 8810033263161 — — 405 5 25.— — 5 
16 —Schlochau 8313145 14,40 13 Blum) 7 8201 A — — 6 
17 Schwetz 10 15 0113 35/18 89/— —— — 489. | 
16 Strasburg 172413 69 1 31 oh — 42005 
19 Stuhm — 134513103 23 — AE EE 
20 Thorn 18.541430 12 65137518 10182 — 7 — 477 5,78 
21 Tuchel 19 2001448 fe — 113.06 115 03 rn 9 Ie 
Summa fis 74 % 50,471 I1 1:97 Iſſi 61]290 2886 40 
| Durchſchnitt 17 41114 2712 7913, 7115 51,31 9017,57, 421 4156] 3 711.5 280 11! 
22 Vandsburg Wen. u nee rr 
23; Neuenburg zien 15 — 
24 Hanmerfteit ans ET: n 
am ·—— 
8) Durch ſchuitts Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1883 nach Lebendgewicht. 


tücke Vieh als 


1. Nindvieh für 100 Pfd. 12. Kälb Stüc 3. Schweine 4. Hammel 
e e 100 bb. P alte ee Sac ir 100,9. |. l l 
A. b. 2. ö. Eee 


1 * 
mageres Sung unter über 


a. b. a. b. 
' 9 
Maſtvieh! Vi | 4 1 5 5 8 Tagen 8 Tage. 


— 
Anzahl der aufgetriebenen 


Nind⸗ 
vieh. 


Käl⸗ Schwei⸗ Ham⸗ 


fette f fette J 

mel. 
T RT, 
14106134 ,2 e ſ 73 J 790.1 7 


J — f 190 751 2 50 


F ng ITeE 9 arm 

9) Die Krels⸗Wundarziſtelle des Kreiſes Stuhm mit 6 Wochen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich zu 

dem Wohnſitze in Stuhm event. in Chriſtburg iſt vom melden. 

J. Januar k. J. zu befegen. | Marienwerder, den 14. November 1883. 
Qualifizirte Bewerber fordere ich auf, innerhalb Der Regierungs⸗Präfident. 


‘ 


— 


weiſung 


Regierungsbezirks er im Monat Oktober 1883. 


Laden BRAUN 
gramm. 
wert Kalb⸗ TE: | 60 Mehl Nr. I.“ 
BER ACKER Sped aß - Ni 
f mn |geräus| But⸗ Weis | Noge 
chert.)] ter. | Eier. BR e 
M. Pf.] N. Pf. M. Pf. IN. 
1 20. — 60 160] 1 321 — 124 — 
1.50.75 — 95 220 1 a 
1,101 801 1 1 80] 2 12 
11201901 1] 2 — 1/90 
1 20)— | 70I— 90] 2 — 215 
1 201— 701— 2 — 2 — 
1 201—|60| 1 2 —ı 21 —| 21 —1-- 
1 15|— 90 1/07]. 1,09] 2\24| 3112] 
1100.55 111 2 — 210 270 
1) —I—| 50.— 1160 1180) 21401 
1200 1 — 1111801 220 2401 
1 20— 801 1 2 — 2 —| 280 1— 
1— 450 — 118012 —| 2180 1— 
1 101-—| 75-80] 190170 280 1— 
1) 20)— 701— 1801 1185 298 — 
1 601—|80| 1 2 — 220 2801 | 
1111401190] 1180] 1160| 2—— 
1 — | 601 — 1/80] 1193] 2124 |— 
110 65|-95| 1148| 177 20 
11100 1006— 2. — 226 282 — 
120— 60 1 160) 2 — 4.260 — 
3435.14 8601982038 2741“ 6555 64/793 605/111 
Ele- 7154 182 198 2 55 38,20. 


P... Bf. W. PI. N. 4 IN. AIX. I . Ale Ala. 2 


13] 
53 


Nr 


Laden Preiſe. 


90 pro 1 Kilogramm. X a 


Salz, | Ehre 


ge | ar 
; 


wöhn⸗ Sama 


Daß in denjenigen Orten, 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. November 1883. 
10) Nachweiſung 
von den im Monot Oktober 1883 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 
für 50 K 


8 
Hafer. Heu. Nicht⸗ 
Im Lieferungsverbande. 


ſtroh. 
Normalmarktort. AM 6 . 5 7 


Kreis Kulm Kulm 7 68 2 — 
n Flatow Flalow 6 — 2 50 - — 
„ Graudenz Graudenz 7 26 2 90 2 98 
„ Konitz Konitz 5 84 2 25 2 05 
„ Dt. Krone Dt. Krone 7 58 2 13 2 25 
„ Löbau Dt. Eylau 6 98 2 63 2 38 
„ Marienwerder Marienwerder 7 31 3 25 2 25 
8 Roſenberg Dt. Eylau 6 98 2 63 2 38 


Der Negierungs⸗Präſident. 


liches. (Pieſiat) 


60 — 80. 60 a 80 94020 2 — 
9960 — 50160] 2 80 4—— 20 2 — 
36.— 50.— 251 | 80] 3— 4 —1-20| 2, — 
501-1 - 60 3 20] 380 — 2071/80 
01 60 — 700 = 50 330] 4 —— 20 2120 
40. 40. 50 — 500 2 60) 3 20 140 
5. 45 50 — 60 2 20 3 —— 20 180 
40. 45 . 60 2 60 320 20 2 — 
40. — 50— — 50 240 3—|— 20, 2.— 
70. 70 65 60 2 60] 4 20] 180 
0 — 80. 500 — 60 2 80 32020 2— 
40|— 50]— 601-170) 250 3900 2— 
40 4 500 — 60 280 320] 20 160 
60 60 70— 60 3600 4—— 0] 2.— 
0. 34. E- 602 —] 8 —|— 20]. 160 
5. — 501-120] — 50, 2 80] 34020 180 
40. 40 32 330 2 60 3900 20 180 
82. — — E 32 60 2 80, 360-20 140 
— 60. — 3080, 2 80] 32020 189 
32. 25 25— 600 2 40 280.201 180 
50155590 7 JUL 50 701720 420 38160 
4215171 46/168; 2170| 344, — 


wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


„ Schlochau Konitz 5 84 2 25 2 05 
„ Schwetz Graudenz 7 26 2 90 2 98 
„ Strasburg Dt. Eylau 6 98 2 63 2 38 
„ Stuhm Elbing 6 42 3 — 163 
„ Thorn Thorn 6 88 2 89 2 89 
„ Tuchel Konitz 5 84 2 25 2 05 
Marienwerder, den 12. November 1883. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

511) Zuſammeuſtellung 
der reife für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 

Städten pro Monat Oktober 1883. 
Gute mittlere geringe 
Sorte. 

A 3 AG 3 , 
Kulm 15 84 15 42 14 79 
Elbing. 13 75 1275 12 — 


— 314 — 


22 9 . , 2. ſämmilicher auf dem Gute Witkowo haflenden 

. „6 13 96 — — 4 % Pfandbriefe; 8 
Flatow en mu 12 — — — B. aus dem Departement Danzig: 
Graudenz 14 52 — — — — 1. ſämmtlicher auf dem Gutsantheil Plachty Littr. A. 
Wii 2 — — haftenden 3 ¾ ¼ é Pfandbriefe; 
Dit. Krone 90 15 86 14 12] C. aus dem Departement Marienwerder: 
Marienwerder . . 14 61 — — — 1, ſämmtlicher auf den Gütern Zakrzewko und 
Thorn W 14 23 13 25 — — Pachutken haftenden 3 ¼ / Pfandbriefe, 

Marienwerder, den 12. November 1883. 2. ſämmtlicher auf dem Gute Niemczyk haftenden 

Der Negierungs⸗Präſident. 4% Pfandbriefe 


12) Vom 1. November 1883 find im Verkehr von werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe beziehent⸗ 
dieſſeitigen Stationen nach Paris, Station der Franzö⸗ lich den Provinzial-Landſchafts⸗Direktionen zu Bromberg, 
ſiſchen Nordbahn ſowie den belgiſch⸗franzöſiſchen Ueber⸗ Marienwerder und Danzig in kursfähigem Zuſtande 
gangsſtationen Ausnahme⸗Frachtſätze für die Beförde⸗ mit laufenden Kupons und Talons ſpäteſtens bis zum 
derung von Rohſpiritus und Sprit in Wagenladungen 15. Februar 1884 gegen Empfangnahme gleichhaltiger 
von 5000 Kilogramm und 10000 Kilogramm in Kraft Weſtpreußiſcher Pfandbriefe und Kupons einzureichen, 
getreten. wigrigenfalls das in den SS 103 und 104 Theil J. 

Die betheiligten Stationen Bromberg, Colberg, des revidirten Weſtpreußiſchen Landſchafts-Neglements 
Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Danzig lege Thor, Dt. Cy⸗vorgeſchriebene Präkluſions Verfahren veranlaßt werden 
lau, Gerdauen, Güldenboden, Inſterburg, Königsberg wird. 
i. Pr., Kreuz, Neuſahrwaſſer, Poſen, Pr. Stargard, Marienwerder, den 14. November 1883. 
Schivelbein, Schneidemühl, Stolp, Swaroſchin und. Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Thorn geben über die Bedingungen und Frachlſätze 15) Bekanntmachung. 

Das Jahr 1883 geht ſeinem Schluſſe entgegen 


nähere Auskunft. 
Bromberg, den 7. November 1883. und mit ihm zugleich die Friſt, welche zur Benutzung 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. ber 1 a 0 für die Ablöſung von it all 
3) Am 15. November cr. tritt mit Gültigkeit bis gelaſſen war. Gleichwohl find noch viele Grundbefiger 
es ein Ausnahme- Tarif far Steintohlen und und ganze Oitſchaften vorhanden, die von dem ſegens⸗ 
Kokes⸗ (Maſſen⸗) Transporte von Stationen und Kohlen⸗ 19 Inſtitute der Rentenbanken keinen Gebrauch ge⸗ 
gruben der Oberſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Elſen⸗ ma yt haben, um fih von ihren Realabgaben, Dienſten, 
bahn nach Stationen unſeres Bezirks, der Oſtpreu⸗ Fuhren rc. an Kirchen, Pfarren, Schulen, milde Slif⸗ 
ſiſchen Sdbahn, Tiltt der Tilfit + Inſterburger Eiſen. augen ober an Ritkerglter. Maaiſtrale (gämmerei⸗ 
bahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn in Kraft. kaſſen), Fiskus 40 für immer zu befreien. Mn Ie ‚etz 
Durch denſelben wird der Ausnahmetarif für Maſſen⸗ geht pie ernſtliche Mahnung, die wenigen Wochen bis 
Transporte vom 20. November 1882 incl. der Nach⸗ zum Ablaufe der Friſt nicht ungenutzt vorüber gehen zu 
ue 1, Dis I. aufgeben 1688 de e Tal dhe mar Son nr 
' 8 5 9 ; e U ei eine mjerer Spe 5 7 
eee ehe e eee 5 larien zur Abloͤſung augemeldrt werden, tritt noch die 
Die Frachtſäte des Tarifs vom 20. November] Mitwirkung der Rentenbank ein, dergeſtalt, daß dieſe 
v. Js., für die Stationen der Strecken Schneidemühl⸗ das Abfindungskapital an den Berechtigten in Renten⸗ 
Swaroſchin und Konitz⸗Hammerſtein ſowie für Franken⸗ briefen auszahlt, und dafür die jährlichen Leistungen 
hagen (mit der Betriebseröffnung) find in den am 15. bezw. deren Geldwerth von dem Verpflichteten bis zur 
November cr. neu herausgegebenen Anhang zum Preu- erfolgten Amorliſation einhebt, für alle Abloſungs⸗ 
ßiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband übertragen und bereits bei nr nach dem 55 ab Mun der 11 1955 ale 
Aufgabe von 10000 Kilogramm pro Frachtbrief undſzwirtung weg, von da a en 5 2 e 
Wagen giltig, bein ER fee fee Aal 
$ snahme⸗Tarif zer⸗ ages des Jahreswerths ſei 0 
nitilung unfeer Bet» Orpbiionen wenge a de Patenfrihting fer maden, de berech ale 
bi ee 
9 
he een, eie e e de Dar, ee ee 
f ’ \ welche nicht bis zum 31. Dezember 1883 zur Ablöſung 
14) Bekanntmachung. angemeldet ſind, für alle Zukunft fortbeſtehen werden. 
Die Inhaber folgender Weſtpreußiſcher Pfand⸗ Dies wäre für beide Theile — den Berechtigten wie 
hrieſe: den Verpflichteten — gleich ſehr zu beklagen. 
A. aus dem Departement Bromberg: Für den Berechtigten: weil er keine Ausſicht 
1. ſämmtlicher auf dem Gute Klepari haftenden mehr hat, an Stelle der jährlichen Einzelbezüge den 
3½¼Iᷣ/, Pfandbriefe, vollen Kapitalwerth auf einmal zu erhalten und ſolchen 


P 
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durch zinsbare Anlegung, Ankauf von Grundſtücken, unſeres Bezirks haben ihre Reallaſten 


Abſtoßung von Schulden ꝛc. höher als die Einzelleiſtun⸗ 
gen zu nutzen, — weil er bei Beſitzveränderungen 
Abgaben ſelbſt verfolgen muß und, wenn ſie nicht ein⸗ 
getragen find, ſeines Rechts leicht verluſtig gehen kaun, 
— weil ihm bei Grundſtücks⸗Parzelltrungen die oft ſehr 
ſchwierige Arbeit der Abgaben⸗Regulirung zur Laſt fällt, 
— weil er gegen ſäumige Verpflichtete im Wege der 
Klage bezw. der Zwangsvollſtreckung vorzugehen genöthigt 
iſt — Alles Nachtheile, denen durch einen rechtzeitigen 
Ablöſungsantrag vorgebeugt werden kann, da er nach 
Empfang ſeiner Rentenbriefe aus jeder Schuldverbind⸗ 
lichkeit mit dem Verpflichteten heraustritt. 

Für den Verpflichteten: well er ſich des gro⸗ 
ßen Vortheils beraubt, blos dadurch, daß er ſeine 
Leiſtungen bezw. deren Geldwerth ſtatt an den Berech⸗ 
tigten an die Nentenbank entrichtet, nach Ablauf der 
Amortiſationsperiode filr immer davon befreit zu werden, 
ohne daß die Rentenzahlungen ihm irgend welche Um⸗ 
ſtände verurſachen, denn die Rentenbank läßt fie monat⸗ 
lich mit den Staatsſteuern koſtenfrei erheben —, ohne 
daß er in der Verfügung über die rentepflichtigen Grund⸗ 
ſtücke im Entfernteſten behindert wird, denn die Renten⸗ 
bank ſchreibt ihre Renten auf jeden Beſitznachfolger fort 
und vertheilt ſie bei Parzellirungen unentgeltlich auf alle 
Parzellenkäufer, — in der That Vortheile, die es auch 
im Jutereſſe des Verpflichteten dringend geboten erſchei⸗ 
nen laſſen, ſich ihrer durch einen rechtzeilig geſtellten 
Ablöſungsantrag zu verſichern. 

Die Koſten des Ablöſungsverfahrens, welches der 
Rentenübernahme jedesmal vorausgehen muß, find durch 
das Geſetz vom 24. Juni 1875 (Geſ.⸗Sl S. 395) auf 
das niedrigſte Maaß herabgeſetzt und fallen jeder Partei 
zur Hälfte zur Laſt. 

Auch unterliegen die Rentenbrlefe für alle priva⸗ 
ten (nicht fiskaliſchen) Leiſtungen niemals dem Sperr⸗ 
eſetze. 
> Eine Verlängerung der mit dem 31. Dezember 
1883 endigenden Friſt liegt nicht in der Abſicht der 
Staatsregierung und iſt unter keinen Umſtänden zu er⸗ 
warten. Die Folgen der Verſäumung dieſer letzten Friſt 
ſind daher nicht wieder zu beſeitigen, und werden dann 
am fühlbarſten hervortreten, wenn die Amortiſations⸗ 
periode für diejenigen Grundſtücke, deren Beſitzer recht⸗ 
zeitig die Ablöſung beantragt haben, abgelaufen iſt 
(41½ e bezw. 56 ¼ Jahre). Denn während für dieſe 
dann alle Reallaſten und Dienſte von ſelbſt erloſchen 
find, bleiben ſie für die nicht angemeldeten Grundſtücke 
in alle Zukunft fortbeſtehen, und wenn deren Beſitzer 
daun dem Grunde dieſer drückenden Verſchiedenheit nach⸗ 
forſchen, wird manchem der jetzt Lebenden der Vorwurf 
nicht erſpart bleiben: „wir würden ebenſo gut geſtellt 
ſein, wie unſer Nachbar oder Nachbargemeinde, wenn 
unſere Eltern ihre Intereſſen beſſer erkannt oder unſere 
früheren Geiſtlichen, Gutsherren dc. ſich der Sache mehr 
angenommen hätten.“ 5 

Die weitaus überwiegende Mehrzahl der Gemein⸗ 
den, Geiſtlichen, Gutsherren ꝛc. in den drei Provinzen 


1 


3 


1 


zur Ablöſung 


unter Vermittlung der Renlenbank angemeldet, mögen 
feine die bis 


jetzt Zögernden nicht zurückbleiben für immer. 
Bromberg, den 5. November 1883. 
Königliche General⸗Kommiſſion 


für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


16) Unsweifung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


„Joſef Duba, Losmannsſohn, 24 Jahre alt, geb. 


zu Ruttken, Ruſſiſch⸗Polen, wegen verſuchten und 
vollendeten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 18. Tezember 1880), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu 
Königsberg, vom 14. September d. J. 


Friedrich Ferdinand Chriſtenſen, Lumpenhändler, 


geb. am 20. Februar 1839 zu Kopenhagen, Däne⸗ 
mark, wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle 
(1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 10. DE 
tober 1882), von der Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rung zu Schleswig, vom 19. Septbr. d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Georg Mikolaſik, Drahtbinder, 17 Jahre alt, 


aus Zarjecs⸗feblow, Komitat Trencſin, Ungarn, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Poſen, vom 24. Oktober d. N 

„Wilhelm Hentſchel, Bäckergeſelle, geboren im 
Mai 1864 zu Hermsdorf, Bezirk Gabel, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
23. Oktober d. J. 

„Joſef Jilg, Arbeiter, geb. am 7. Juni 1853 zu 
Weißkirch, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Vettelns, vom Königl. preußiſchen Re⸗ 
e zu Oppeln, vom 22. Septbr 
d. Is 


5 Franz Karl Lehnert, Schloſſergeſelle, geboren am 
) 9 


4. Mai 1857, aus Georgenthel, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 
13. Oktober d. J. 


Rudolf Ernſt Sanda, früher Kaufmann, jetzt Ar: 


beiter, 20 Jahre alt, aus Wraney, Kreis Prag, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Landdroſtei Stade, vom 13. 
Oktober d. J. 


„Joſef Gmainer, Dienſtknecht, 34 Jahre alt, aus 


Schalchen, Bezirk Braunau, Böhmen, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt zu Miesbach, vom 27. Septbr. d. J. 


Wenzel Cekan, Ziegelarbeiter, 49 Jahre alt, aus 


Manowig, Bezirk Preſtiz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und groben Unfugs, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Miesbach, vom 
17. Oktober d. J. 


10. 


II. 


13, 


17) 
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Joſef Wlach, Drechsler, geb. am 13. Dezember des Charakters als Förſter auf der gegenwärtig von 
1816 zu Nahoſchitz bei Pillen, Böhmen, ebenda}. ihm kommiſſariſch verwalteten Förſterſtelle Barkriege in 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ der Oberförſterei Landeck vom 1. Dezember d. J. ab, 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, einſtweilen jedoch nur auf Probe, angeſtellt worden. 
vom 6. Oktober d. Dem Forſtaufſeher Koralewski iſt die ſeit dem 
Franz Andreas Rieger, Zimmermaler, geb. am 1. September cr. auf Probe übertragen geweſene Förſter⸗ 
2. Oktober 1861 zu Saaz, Böhmen, ebendaſelbſt ſtelle Grünau in der Oberförſterei Woziwoda vom 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, Bettelns und 1. November cr. ab definitiv verliehen worden. 
Uebertretung des § 363 des St.⸗G.⸗B., von der Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö⸗ 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dres⸗ niglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu 
den, vom 10. Oktober d. J. Danzig pro Oktober / November 1883. 


Wilhelm Schladenhauffen, Tuchmacher, geboren Am Gymnaſium in Graudenz iſt der wiſſenſchaft⸗ 


am 28. Auguſt 1838 zu Biſchweiler, Nieder⸗Elſaß, liche Hülfslehrer Preuß als ordentlicher Lehrer ange⸗ 
durch Option Franzoſe, wegen Landſtreichens und ſtellt worden. 
i von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 

olmar, vom 22. Oktober d. J. 
Anton Seiler, Tagelöhner, geb. am 20. Oktober 18) Erledigte Schulſtellen. 
1838 zu Weiler, Kreis Thann, Ober⸗Elſaß, durch Die Schullehrerſtelle zu Topolinken iſt durch 
Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, von dem den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Lehrer evan⸗ 
Katſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
23. Oktober d. J. wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
ae Den) And ee Herrn von Piottuch zu 
Topollno zu melden. 

Perſonal⸗Chronik. Die 2. Schullehrerſtele zu Klesczyn wird zum 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Griebenauſ!. Dezember cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


und Trzebez im Kreiſe Kulm iſt dem Königl. Kreis⸗ welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich, 
ſchulinſpektor Dewiſcheit in Kulm übertragen und der unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen 
bisherige Lokalſchulinſpektor Oberamtmann Ortſtein zu Rentamte zu Flatow zu melden. 

Griewe von dieſem Amte entbunden worden. Die 2. Schullehrerſtelle zu Kaſanitz wird zum 


Der Rittergutsbeſitzer Henſchel zu Rundewieſe iſt 1. Februar k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rundewieſe Kreis welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Marienwerder ernannt. unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


Der Gutsbeſitzer Major a. D. Bock zu Wieſen⸗ Kreisſchulinſpektor Herrn Streibel zu Neumark zu 


thal iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Klammer melden. 
Kreis Culm ernannt. Die Schullehrerſtelle zu Zabudownia, Kreis 


Es ſind im Kreiſe Graudenz ernannt: der Guts⸗ Schwetz, wird zum 1. Februar 1884 erledigt. Lehrer 


beſitzer Laudien in Widlitz zum Amtsvorſteher des katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
Amtsbezirks Bogdanken und der Gutsbeſitzer Frieſe in werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
Prenzlawitz zum Stellvertreter deſſelben. niſſe, Bei dem Patron der Schule zu Zabudownta 


Der Forſtaufſeher Riſcher iſt unter Verleihung Herrn Gutsbeſitzer Niedlich zu Milewo zu melden. 


rr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 47.) 
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